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ein Entwicklungsprojekt der Digitalen Schiene Deutschland

Referentin: Elisabeth Kretschmer, DB Netz AG



Das Projekt D3iP

Blick in die Werkstatt

Ausblick

Formalisierung des LST-Planungsregelwerks

Digitalisierung von Bestandsdaten
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DSTW Digitale
Stellwerke ETCS European Train

Control System >50 Konzern-
Projekte

Projektmanagement
ca. 230 Mitarbeitende

LST Planung
ca. 30 Mitarbeitende

Portfoliosteuerung
ca. 30 Mitarbeitende

Finanzen/Controlling
ca. 70 Mitarbeitende

DSD Projektportfolio (I.NDD)
Wir realisieren die DSD Infrastrukturprojekte

>380 Mitarbeitende 
in 11 Städten
(I.NDD & I.NFT 1)

Inbetriebnahme-
management & 

Baubetrieb
ca. 20 Mitarbeitende 
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Wieso gibt es die Digitale Schiene Deutschland?
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Erwartungen an das System Bahn

Verdoppelung der Fahrgastzahlen im Fernverkehr

bis 2030

Steigerung Marktanteil Güterverkehr auf 25 % 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz

• Dafür muss die Bahn die Schienenkapazität um 
bis zu 35% steigern

• Die Digitalisierung des Bahnsystems ist 
dafür der größte Hebel

• Die Digitale Schiene Deutschland macht 
diesen Hebel für das System Bahn nutzbar 

Auftrag der Digitalen Schiene Deutschland
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Mit einem Paradigmenwechsel in der Planung können die 
Beschleunigungseffekte erzielt werden

Manuell 
erfassen Manuell planen/ prüfen Drucken

Digitale
Bestandsdatenerhebung

Digitale, teilautomatisierte Planung 
und Planprüfung

Digitale Übergabe
im Standardformat

Daten-
plattform

2 31
…Zu
(digitale
Planung)

Von…
(Planung 
klassisch)

Durchgängig digitale Datenhaltung

Betrieb / Instandhaltung

BIM

 Alle benötigten Infrastrukturdaten 
werden in einer Datenbank erfasst

 Planende laden sich die benötigten 
Daten aus der Datenbank im 
Standardformat herunter

 Import der Bestandsdaten in Planungstools

 Start von Planungsalgorithmen basierend auf 
formalisierten Regelwerken

 Planende bearbeiten nur noch die „Spezialfälle“

 Anreicherung des 
standardisierten Objektmodells 
mit Informationen über die 
gesamte Planung 

 Übergabe erfolgt im 
Standardformat „per Knopfdruck“

Manuell
digitalisieren

Manuell übergeben
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D3iP schafft Standards und Automatisierung und ermöglicht eine
durchgängig digitale Datenhaltung im Planungsprozess

Softwaresuite & ITE2E Prozesse, Verfahren & 
Normierungen

Change & Kulturwandel

 Welche Werkzeuge werden für die digitale 
Planung benötigt? 

 Wie werden die Werkzeuge bereitgestellt & 
weiterentwickelt? #Opensourcecommunity

 Welche Sicherheitsanforderungen müssen 
berücksichtigt werden?

 Wie sieht der neue LEAN  
Planungsprozess aus?

 Welche Prozesse & Richtlinien müssen 
wie aufgesetzt & angepasst werden?

 Wie kann ein durchgängig digitales 
Datenmanagement sichergestellt werden?

 Welche Anforderungen an Daten hat der 
gesamte digitale Planungsprozess?

 Wie werden die Mitarbeiter für die 
digitale Datenhaltung befähigt?

 Wie wird die kontinuierliche 
Verbesserung sichergestellt?

 Wie verändert die digitale 
Datenhaltung die gesamte 
Unternehmenskultur und welche

 Herausforderungen
gehen damit einher?BIM & Projektpilotierung

 Wie können die erzielten 
Ergebnisse unter 
Berücksichtigung von BIM 
in den Starterpaketen 
verprobt werden?

Datenmanagement Handlungs
-felder

Vision D3iP
„Innerhalb von fünf Jahren haben wir eine durchgängig digitale Datenhaltung im Planungsprozess (D3iP) etabliert. Durch Standardisierung und 
Automatisierung der Systeme und des Planungsprozesses haben wir Beschleunigungseffekte für den DSD Rollout erzielt und können somit mehr 
Projekte effizienter (z.B. kürzere Laufzeit) und vor allem wertschöpfender (konsequenter Um-/Einstieg in die digitale Wertschöpfungskette) umsetzen.“
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class Signale

CBasis_Objekt

CAussenelementansteuerung

CPunkt_Objekt

CSignal_Befestigung

CPunkt_Objekt

CSignal

CBasis_Objekt

CSignal_Rahmen

CBasis_Objekt

CSignal_Signalbegriff

CBasis_Objekt

CRegelzeichnung

CBasis_Objekt

CStellelement

CBasis_Objekt

CSchaltmittel_Zuordnung

CBasis_Objekt

CBlock_Element

CBereich_Objekt

CGleis_Bezeichnung

CBasis_Objekt

CSignal_Fank_Zuordnung

CPunkt_Objekt

CTechnischer_Punkt

CBereich_Objekt

CTechnischer_Bereich

choice

0..*

1

0..*

0..1

0..*1

0..*

0..*

0..*

0..*

0..*0..1

0..1

ID_RaZiel_Erlaubnisabhaengig

0..1

0..*

0..1

0..*

Energie

1

0..*

ID_RaFahrt_Gleichzeitig_Verbot

0..*

0..*0..1

0..*0..1

0..*

ID_Zugfahrt_Gleichzeitig_Verbot

0..*

0..*

Information

1

0..* ID_Zweites_Haltfallkriterium

0..1

0..1

ID_Signal_Fank

0..*

0..1

ID_Signal_Start

1..*

0..*

ID_Signal_Nachordnung

0..1

0..1

ID_Anrueckverschluss

0..*

Das PlanPro-Datenmodell
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Das Objektmodell wird von der DB Netz

 als XML-Schema 
 mit Modellierungsübersichten
 einem umfassenden Glossar 
 unter Open-Source-Lizenz

jedem kostenfrei bereitgestellt.

www.dbnetze.com/planpro

Das Objektmodell umfasst ab V1.10.0:

1 inkl. Kabelplanung und Bediensystem Beispiel: Objektmodell Arbeitspaket „Signale“

Anteil Objekte Attribute 
ESTW/DSTW1 102 758
ZN/ZL 18 139
Balisen/ETCS 23 405
ATO 3 18
BÜSA 21 148
Planungsmanagement 9 95
Layoutinformationen 6 28

Summe 182 1591

Funktionale Sicht
(Wo beeinflusst das Signal 

welche Fahrzeugbewegungen?)

Konstr. Sicht
(Wie ist das Signal

aufgebaut?)

Ausrüstungssicht
(Schirm/Zusatzanzeiger/Mastschilder 

mit zugehörigen Signalbegriffen)

http://www.dbnetze.com/planpro


Planungsvorgaben für ETCS heute
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Formalisierungs-
potential

In
h

al
t

Regeln hoch

Ausnahmen mäßig

Toleranzen mäßig

Hintergrundinfos gering

Fo
rm

Fließtexte gering

Ablaufdiagramme hoch

Tabellen hoch

Abbildungen gering

Verweise mäßig

Beispiel:
Ril 819.1344A02
ETCS-Datenpunkttyp 22 
an Blockkennzeichen



Planungsvorgaben für ETCS morgen
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Vorteile

 Beschleunigung
 geringere Fehlerquote
 Planende können sich auf das 

Wesentliche konzentrieren

Entwicklung von Algorithmen
in Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen

Zielzustand

Vereinfachung durch formalisiertes Regelwerk

Implementierung der Algorithmen
in Planungs- und Prüfwerkzeugen

Volle Wirksamkeit dieser Maßnahmen 
nur mit datenbasiertem Planungs-
prozess erreichbar!



Herausforderungen der Bestandserfassung
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Die Bestandsdigitalisierung, also die nachhaltige Erfassung von Bestandsdaten im PlanPro-Format ist ein Grundbaustein der 
durchgängig digitalen Datenhaltung.

Mögliche Verfahren der digitalen Bestandsdatenerfassung
• manuelle Übernahme aus Bestandsunterlagen -> hoher Aufwand, fehleranfällig
• Vermessung/Befahrung/Befliegung -> beschränkt auf physische Objekte
• automatisierte Übernahme aus Bestandunterlagen -> in naher Zukunft möglich?

Herausforderung: historische Entwicklung der Plandokumentation
Beispiel PT1: einheitliche formale Vorgaben erst seit 2005 (siehe Praxisbeispiel Zugstraßentabelle)

• Verschiebung von Planungsinhalten zwischen PT1 und PT2
• z. B. Löschung Zs 1/Zs 7, Überwachung Zs 2
• fehlende Angaben für logische Elemente müssten aus der PT2-Projektierung „rückgelesen“ werden

• Veränderte Definitionen/Bezugsangaben:
Bei der Übernahme der Angaben aus Altbeständen können Daten tlw. nicht 1:1 übernommen werden.
• z. B. alt Abstand „Gleismitte – Fundamentvorderkante“ vs. neu „Gleismitte – Mastmitte“
• fehlende Dokumentation baulicher Merkmale (z. B. Regelzeichnung Fundament mit Höhe über Schienenoberkante)
• konstruktive Merkmale müssen ggf. aus der Örtlichkeit aufgenommen werden, sofern „planungskritisch“ 



Historische Ausgabestände des ESTW-Planwerkes 
am Beispiel einer Zugstraßentabelle
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Aktuelles Projektportfolio
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Die Digitale LST-Planung wird bei einer 
zunehmenden Anzahl von Projekten 
angewendet und erprobt.

Dazu gehören:
• DSD-Starterpaket

• Digitaler Knoten Stuttgart
• Schnellfahrstrecke Köln–Rhein/Main
• Korridor ScanMed

• VDE 9 – Abschnitt Zeithain-Leckwitz
• ESTW Zwickau
• DSTW Mainz

Test- und Musterbahnhöfe:
• P-Hausen ESTW
• P-Hausen ETCS
• Scheibenberg (Digitales Testfeld im 

Erzgebirge)



Wie geht es weiter?
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Aktuelle Aktivitäten:

• Weiterentwicklung des PlanPro-Datenmodells und der 
Werkzeuglandschaft

• Überarbeitung interner Prozesse und Methoden

• Anwendung der digitalen Planung und der BIM-Methodik in 
Projekten

• Untersuchung der Machbarkeit digitaler
Bestandsdatenerfassung und erweiterte Aufnahme von 
Bestandsdaten zu Testzwecken

• Forschungs-/ Hochschulkooperation zur automatisierten
ETCS-Planung und zur Formalisierung von Planungs- und 
Prüfregeln
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Werde Teil des D3iP-Teams und leiste einen Beitrag zur Digitalisierung 
der Leit- und Sicherungstechnik der DB Netz.

Du möchtest deine Ideen einbringen, oder hast einen kritischen Blick auf 
unser Vorhaben? Tritt mit uns in den Dialog!

Wir freuen uns auf dich.

Fragen?

Elisabeth Kretschmer
Planungen DSD Projekte, Team D3iP
Tel. 0351 461 76 18
elisabeth.kretschmer@deutschebahn.com

Ansprechpartner

oder Kontakt: d3ip@deutschebahn.com
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